


J

D rerſe urai ſ An Ocbα
Hel

Arcu
ux rur

A. Antſiaſar tonman.
M

ynnaſ. Jecter
/755



Nachricht,

derer Vieder,
we

am i2. Sonntage naqh Trinit.
in der

Schloß- und Dom—
Kirche alhier,

nebſt

Verleſung der ordentlichen Cpi
nſtel und Evangeln,

wie auch Examen-Gcbet.
abgeſungen werden.

1738.Ú, áä νê  νntn  ν  â  1[
druckts und verlegts,

Chriſtian Koberſtein, verpflichteter
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Lieder ſo Fruhund Mittags.
gefumgen werden. Nõ

1. O GOtt ich thu dir dancken, 662
2 Kyrie. G onia än Rxcelſis Deo 7
3 Aullein GOtt au der Hohſep Ehr, u
4 Collect und Epiſtel.
5 OOtt der wirds wobl machen, 164
6 Eoangelium—7 Sevy Lob und Ehr dem hochſten Guth/ 443.

8 Wir alauben all an einen GOtt,
2739 Prediat der Herr Caplan M. Segnis.

10 HErr Jo ſu Chriſt dich zuunz wend 643
in Nun lob meine Seele den HErren, aau
12 Communion,
ez JEſus Chriſtus unſer Heyland. ai7.

Cnn et und Seegen

t4 oe Jtz GOdt ſey uns gnadig und barm hertig.ne

Zur Veſper.
1 Pſalm, Beck. 132 Rommt und laſt euch JEſum lehren aio
3 HErr JEſu Chriſt Dich zuuns wend. 643
4 vpredigt Herr M. Muller/

5 O GOtt du frommer GOtt ns
6 Collect und Seegen.
7 Erpal uns HErr bep deinem Worc ozz



Am n2. Sonntage naq̃ Trinita
tis, Epiſtel, 2. Cor. am 3. Cap.

GJeben Bruder, ein ſolch Vertrauen
V aber haben wir durch Chriſtum zu
GOtt, nicht daß wir tuchtig ſind von
uns ſelber etwas zudencken, als von
uns ſelber, ſondern daß wir tuchtic ſind,
iſt von GOtt, welcher auch uns tuchtig
aemacht hat, das Amt zuführen. des
Reuen Teſtaments, nicht des Buch
itabens, ſondern des Geiſtes. Denn
der Buchſtabe todtet, aber der Geiſt
machet lebendig. So aber das Amt,
das durch die Buchſtaben todtet, und
in die Steine iſt gebildet, Klarheit hat
te, alſo, daß die Kinder Jſrael nicht
konten anſehen das Angeſicht Moſis,



um der Klarheit willen ſeines Ange—
ſichtes, die doch aufhoret. Wie ſolte
nicht vielmehr das Amt, das den Geiſt
girbt, Klarheit haben? Denn ſo das
Amt, das die Verdammniß prediget,
Klarheit hat, vielmehr hat das Amt,
das die Gerechtigkeit prediget, uber—
ſchwengliche Klarheit. Denn auchje—
nes Theil, das verklaret war, iſt nicht
fur Klarheit zu achten, gegen dieſer ü—
berſchwenglichen Klarheit. Denn ſo
das Klarheit hatte, das da aufhoret,
vielmehr wird das Klarheit haben, das
da bleibet.

Erangelium am i2. Sonntage
nach Trinitatis, Marc. am7. Cap.

cJAder JESusS wvieder ausgieng
von den Grantzen Tyri und Si—

don, kam er an das Galilaiſche Meer,
mitten unter die Grantze der zehen
Stadte. Und ſie brachten zu ihm einen
Tauben, derſ.ummwar, undſie ba—



ten ihn, daß er die Hand auf ihnlegete.
Und er nahm ihnvon dem Volck beſon

ders, und leget ihm die Finger in die
Ohren, und ſputzet und ruühret ſeine
Zunge, und ſahe auf genHimmel, ſeuff—
zet und ſprach zu ihm: Hephata, das iſt:
Thue dich auf. Und alsbald thaten ſich

ſeine Ohren auf, und das Band ſeiner
Zungen ward loß, und redet recht. Und
er verbot ihnen, ſie ſoltens niemand ſa
gen. Je mehr er aber verbot, ie mehr
nie es ausbreiteten, und wunderten ſich
uber die Maaß und ſprachen: Er hat
alles wohl gemacht, die Tauben macht

Er horend, und die Sprachlo—
ſen redend.
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Kinder-Gebet, nach dem Eramen. 8

Err GOTT Himmliſcher Vater, wir dancken Dir, daß Du uns daß
ſeelige Licht deines Worts ſo guadiglich
angezundet, und bißher haſt leuchten
laſſen, und bitten Dich, Du wolleſt ja
zu aller Zeit ob ſolchein Licht gnadiglich
halten, auch dem Satan und der argen
Welt nicht geſtatten, daß ſie es auslo
ſchen. Laß dich unſer erbarmen, lieber
Vater, uber welche ſolcher Jammer
ſonderlich wurde ausgehen. Wir iind
noch jung und unerzogen, und bedurr-
fen fur und fur, daß wir in deiner Furcht
und in deinem Wort unterrichtet wer
den, und dich von Tag zu Tag jelanger
je mehr erkennen lernen. Sogehen a
ber die Feinde deines Worts, und rei
ner Warheit, damit um, daß ſie uns in
Abzotterey und Finſterniß fuhren,
vnd das Wort gar entziehen. Solchen
Jammer, lieber Vater, wehre Duum
deines Nahmens Ehre willen. Du



ſprichſt du wolleſt deinLob zurichten aus

dem Munde der Unmundigen und
Sauglingen; Um ſolche Gnade bitten
wir Dich ietzt, lieber Vater, gib deiner
Kirchen Friede, aller Chriſtlichen, und
ſonderlich unſerer lieben LandesO
brigkeit Seegen und gedeyliche Regie—
rung, und wehre allen Feinden deines
Worts und Wahrheit: Auf daß wir
und alle, ſo taglich hernach wachſen,
ſolches gnadige Licht auch haben, und
Dich mit unſerm Gebet fruh und A—
bends loben anruffen und bekennen, der
Du unſer GOtt und ewiger Troſt biſt,

in deinem Sohn unſerm HErrn JE
ſu Chriſto und dem Heiligen

Geiſt, Amen.
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